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Rebsiedlung Bränngarten in Effingen
Bauherr: Herr W. Büchli-Pfister,
Effingen; Projekt: R. Stoll, Architekt,

Landwirtschaftliches Bauamt
Brugg; Bauleitung: M. Giger und
E. Schwarz, Bauführer,
Landwirtschaftliches Bauamt Brugg

Die Rebe erlaubt eine intensive
Nutzung des Landes; sie verhilft
den über beschränkte Flächen
verfügenden kleineren und mittleren
Betrieben zu selbständigen
Existenzen, da die Reben neben einigen

anderen Intensivkulturen die
höchsten Roherträge und auch die
höchsten Arbeitseinkommen je
Flächeneinheit abwerfen.

Die früher stark zergliederten
Parzellen in Bozen konnte der Bau¬

herr in eine arrondierte Rebsiedlung

nach Effingen umlegen, wo
zuerst die Rebanlage nach neuzeitlichen

Gesichtspunkten angelegt
worden war.

In Zusammenarbeit mit der
Zentralstelle für Weinbau in Frick, der
Eidgenössischen Forschungsan¬

stalt für Wein- und Obstbau in
Wädenswil sowie dem Eidgenössischen

und dem Kantonalen
Meliorationsamt konnte die Rebsiedlung
des Herrn Büchli in den Jahren
1972 und 1973 verwirklicht werden.

Die Rebfläche beträgt etwa
5,2 ha; diese Trauben werden sel-

Situation

L.

ber gekeltert. Daneben wird fremdes

Traubengut verarbeitet. Das

Wirtschaftsgebäude ist für eine

Weinkapazität von maximal 600 hl
dimensioniert.

Bauliche Lösung: Die Gebäu-
lichkeiten sollen den Charakter
einer Rebsiedlung erhalten. Das
über den Grundriss des
Erdgeschosses hinausragende Kellerge-
schoss dient zur Traubenverarbeitung,

Weinlagerung in Fässern und
Flaschen, als Bearbeitungsraum
sowie zum Verkauf und zum Verlad

des Weines. Die Wohnung bietet

Platz für den Betriebsleiter, für
dessen Eltern im separaten Elternteil

sowie für eventuell eine zusätzliche

Arbeitskraft. ¦
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